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Sehr geehrte Teilnehmer der Hauptversammlung, 
 
hiermit stellen wir, die Rassebetreuerinnen der Old English Sheepdog im Club für 
Britische Hütehunde e.V. den Antrag, die Zuchtordnung in den nachstehenden Punkt wie 
folgt beschrieben zu ändern. 
 
Bisherige Fassung: 
 
§ 3 Züchter 
 
(3) Alle Züchter müssen den Nachweis erbringen, dass sie mindestens alle zwei Jahre 
einmal an kynologischen Clubveranstaltungen ihrer Landesgruppe oder 
Züchtertagungen der Rasse, die sie züchten, aktiv teilgenommen haben. Der Begriff 
„Sachkundenachweis“ wird erweitert „Sachkundenachweis/Teilnahme am Clubleben“. 
Wird dieser Nachweis nicht der 1. Wurfabnahme beigefügt, erfolgt eine stufenweise 
Gebührenerhöhung von Wurf zu Wurf. Nach dem 3. Wurf erfolgt eine Zuchtbuchsperre. 
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NEU: 
 
§ 3 Züchter 
 
(3) Alle Züchter müssen den Nachweis erbringen, dass sie mindestens alle zwei Jahre 
einmal an kynologischen Clubveranstaltungen ihrer Landesgruppe oder 
Züchtertagungen der Rasse, die sie züchten, aktiv teilgenommen haben. Der Begriff 
„Sachkundenachweis“ wird erweitert „Sachkundenachweis/Teilnahme am Clubleben“. 
Zusätzlich ist eine Teilnahme an der Züchtertagung der gezüchteten Rasse mindestens 
alle 3 Jahre nachzuweisen. 
Wird dieser Nachweis nicht der 1. Wurfabnahme beigefügt, erfolgt eine stufenweise 
Gebührenerhöhung von Wurf zu Wurf. Nach dem 3. Wurf erfolgt eine Zuchtbuchsperre. 
 
Bisherige Fassung: 
 
(2) Neuzüchter müssen einen Sachkundenachweis durch Teilnahme an vom CfBrH 
organisierten Züchterseminaren mit abschließender Sachkundeprüfung erbringen. 
Hierbei werden folgende Themen vermittelt: 
a) Allgemeine Haltungsbedingungen und Hundeverordnung 
b) Zuchtbestimmungen des CfBrH (Zwingerschutzantrag, Abnahme der 
Zuchtstätte usw.) 
c) Genetische Grundlagen 
d) Vorbereitung und Belegen einer Hündin 
e) Versorgung einer trächtigen Hündin 
f) Geburtsvorgang 
g) Welpenaufzucht 
Im Selbststudium zu erwerben ist: 
h) Rassespezifisches Wissen der Rasse(n), für die Zwingerschutz beantragt 
wurde, wobei die Teilnahme an den Züchtertagungen dieser Rasse(n) 
empfohlen wird. 
Es folgt ein Multiple-Choice-Test, in dem die Themen a)-h) geprüft werden. Der 
Test gilt als bestanden, wenn in jedem Themengebiet 50% erreicht wurden. 
Anderenfalls müssen die nicht bestandenen Themengebiete wiederholt werden. 
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h) Rassespezifisches Wissen der Rasse(n), für die Zwingerschutz beantragt 
wurde, wobei die Teilnahme an den einer Züchtertagungen dieser Rasse(n) 
empfohlen wird. nachzuweisen ist. 
Es folgt ein Multiple-Choice-Test, in dem die Themen a)-h) geprüft werden. Der 
Test gilt als bestanden, wenn in jedem Themengebiet 50% erreicht wurden. 
Anderenfalls müssen die nicht bestandenen Themengebiete wiederholt werden. 
 
 
Begründung: 
 
Wir halten es für äußerst wichtig, den Kontakt zwischen dem Clubvorstand, hier in 
Gestalt der Rassebetreuer als Mitglieder des erweiterten Präsidiums, und den Züchtern 
zu intensivieren, um stärker in den Austausch zu Themen, die jeweils gezüchtete Rasse 
betreffend zu kommen. Auch den Austausch der Züchter untereinander gilt es 
auszubauen. Hierfür bietet eine Züchtertagung einen guten Rahmen. 
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